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71 Fa
Thomas ola Tubıngen

67aß M Wırd, erstuütz V'O: en Versionen,” L der
ege W1Le verstanden:

r  ın ahwe Gefallen (1 (A) ausenden VO. Wıd-
dern,

(A) Zehntausenden VOILl Ölbächen?“*

hılologisc. hat 12l bısher Ll.1M der parallelen Kon-
sSstruktıon (137) keıne Schwıerıgkeit gesehen, * da -

fand 1212 esonders 591 ınhaltliıche Probleme
O1 LMN der judäischen Kultgeschichte, dem Al-
cen stament, ledıglic Be1ıgabe austıschen Opfern,“
eın Olopfer jedoch ıst Nn1cC belegt. Welcher Opferkategorie
sollte @s auch angehören? VT hat 11l daher rhetorısc
al Letzte eıner ge V O: „hechelnden Fragen“ © und alt-
Lıch S hypothetische Möglichkeit,“® al hyperbolische Aus-

1: ıst lLlectior 1longıor und facılıor (fehlt l$l1MN der
Yrohexaplaris, oh l a } Angleıchung M) ; das Fehlen VO: EV
1 eınıgen andschriften J. ZIEGLER, Duodec ım rophetae Septua-
gınta us Testamentum Graecum Auctorıtate Academiıiae Lıttera-
LZuUum Gottıngensis edıtum, Vo AILIT; 1967 *1943], 22} 1a
au methodıschen Gründen keıne weıteren Folgerungen
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drucksweise, 7 al Ausdruck eınes aufkeimenden Unwillens®
oder al arıkierende Formulierung” aufgefaßt. Z

181 dagegen ach der eıne ernsthafite pıetas ausdrücken-

den %N 6a „Womit so LL ıch mıch VOILIWAQgEI ahwe,
mıch n1iıederbeugen VO. GOtT der Höhe 2“** keıne Karıkatur

oder Frivolität?® erwarten. Sıe 1sSt A 1 VO:

V.7 auch philologısc. Nn1C. gegeben, W INa N1C. L%.n

ängıgkeıit VO. (1.07) L1M ersteılıl a sondern al COML -

tantiae?° auffaßt.?“ Dann Wäare V Fa Ln der olgenden Weıse

Z U verstehen

E O Bl ahwe Gefallen Tausenden VOILl '‘ .ddern
SsSam unzähli genl5 OlbächenZ

V.7aß M 1l1lso N1C. dıe qualitativ-phantastısche Absurdı-

tat und dıe 1NS nendlıche gehende uvuantıta eınes Olopfers
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zugleıch Xl , sondern VFa TUuC lediglich”® 1M Rah-
eıner ıch .V zeıgenden Systematık nach der

TF EF TEn Dımensıon V . 6Db) ZNU.: dıe quantıtatiıve ma
des extremen Da aus.l Dımensıonen W1lıe dıe salomonıschen
1D der arstellung der Chronık 2921) Sınd hıer L1N
Frageform 1NSs Unme.  are hıneın uberschrıtten gedacht, dıe
Dımensıon des unpolemısch formulıerten Hypothetischen“
W1LlId au Form und eu  e TsSt E O Stalillt 1M Rah-
INnNeI dıeser Systematık den das Außerste Zl Sprache brıngen-
den Ohepunkt dar, den ınhaltlıc bestıiımmen P wollen über
dıe hıer gestellte Aufgabe ınausgınge.

könnte eınwenden, da spatestens L1 der persıschen Zeıt
d1ıe Olmenge PLO Brandopfer €  a vorgeschrıeben war,
V gegenüber Ta ellıptısch eıne Letzte quantıtatıve
eiıgerung auch der YZanl der Opfertiıere aus  Cken WOo  e,

dıe herkömmlıche Übersetzung VOrzuz.ıehen wäre. Nun

zZeılıg 66—8 aber ußer E keine prıesterschrıftlıche
Dıktıon, 12l annn VO. dem ohl nachexılıschen Verfasser V O:

V .6- keıne ultıschen etaılkenntnısse erwarten “ Da ıst

dagegen keıne exakte Maßangabe und solil gerade das nmeßba-
ausdrücken. 151-_12 fordert als Spıegel spatestens

nachexılıscher Prax1ıs, mıt der Zan der Brandopfer dıe
der pe1ıs- und Trankopfer einhergehen so.lil Dıe angegebene
uvuantıtä der Opfer VO: Tac 1l1so unter Eınschlıe-
Bßung der entsprechenden pe1ısopfer eıner hoöheren Quantı-
( s ÖOlbeigaben ınsgesamt, SO NFE, W1Le hıer VOLGeEe-
schlagen, N1U. eınen einz1ıgen fervorgang VO. hat

uch A_.B.ERNST (s Anm. 6) WEe. ıch dıe na
VO Ironıe LMN

So C:  IL, Bıblıscher Commentar über d1ıe ZWO kleınen
€‘rophe Cen: (BC 111/4) 1888, 361 und C anders Lautender
UÜbersetzung (vgl Anm . W . RUDOLPH (s e} TE

L9

vÄär
LevV 2313 281E£ H- Ö:
mgekehr könnte dıe genannte eNnaue Festlegung der

aße der Olbeigabe LlLN eıiınıgen ıer ı1terarkrıtısce A1LC wel-
TCer ıfferenzlıerten) P-Texten geradezu a ea  10N aV den
weılen plerophoren arakter ragenden vorexılıschen ULr VerLrLr-
stehen
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